
[Weitere Angaben: https://bawue.museum-digital.de/object/3564 vom 20.04.2024]

Objekt: Fernsprechapparat W 48

Museum: Technikforum Backnang
Wilhelmstraße 32
71522 Backnang
07191/894-452
technikforum@backnang.de

Sammlung: Nachrichtentechnik

Inventarnummer: o. Inv.

Beschreibung
Tischfernsprecher Typ W 48 mit Drehwählscheibe, Unterbrechergabel und Handapparat mit
verschraubter Hör- und Sprechkapsel. Schwarzes Bakelitgehäuse.
Werksentwurf der Siemens & Halske AG, Berlin, von 1948 bis Anfang der sechziger Jahre
von Siemens und anderen Herstellern für die Deutschen Bundespost produziert. Das
baugleiche Vorgängermodell des Typs W 48 der Siemens & Halske AG wurde 1927
entwickelt und seit 1936 von der Deutschen Reichspost als Selbstwählfernsprecher
eingesetzt.
Die Post verfügte seit 1928 in Deutschland über eine Monopolstellung für den Betrieb von
Fernmeldeanlagen. Bis 1989 war damit auch das sog. Endgerätemonopol verbunden, d.h.
Telefonapparate konnten legal nur von der Post gemietet, nicht aber gekauft werden.

Grunddaten

Material/Technik: Phenolharz Pressmasse (Gehäuse), Email,
Metalle, Kunstharze, Karton, Baumwolle
(Eisengarn)

Maße: H 16 cm; B 19 cm; T 24 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1950
wer Siemens & Halske AG
wo Berlin

Schlagworte
• Fernmeldetechnik
• Post

https://bawue.museum-digital.de/object/3564


• Tischtelefon
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